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Az. :   
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Hauptausschuss 06.06.2005
Stadtvertretung 21.06.2005

 
 
Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei HHSt. 9000.84500 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Stadtvertretung stimmt gem. § 82 Abs.1 Gemeindeordnung einer überplanmäßigen Aus-
gabe im Verwaltungshaushalt 2005 in Höhe von 834.300,-- € 
bei der HHSt. 9000.84500 – Verzinsung von Gewerbesteuererstattungen – zu. 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei der HHSt. 9000.0030 – Gewerbesteuer –. 
 
 
Sachverhalt 
 
Aufgrund der Abrechnung durch das Finanzamt wurden einer Firma Gewerbesteuerzahlungen  
in Höhe von 4.509.432,31 € erstattet. Die Erstattung erfolgt direkt (durch Absetzung von der 
Einnahme) aus der Haushaltsstelle Gewerbesteuer. 
 
Nach § 233aAO müssen Gewerbesteuererstattungen und Nachforderungen verzinst werden. 
Haushaltsrechtlich müssen die Zinsbeträge (in Einnahme und Ausgabe) auf separaten Haus-
haltsstellen verbucht werden. 
Bei der entsprechenden Ausgabehaushaltsstelle steht im Haushalt 2005 hierfür ein Ansatz von 
200.000 € zur Verfügung, darüber hinaus können aufgrund eines Zweckbindungsvermerkes 
im Haushalt Mehreinnahmen bei der entsprechenden Einnahmehaushaltsstelle (Ansatz 2005: 
800.000 €) verwendet werden; zur Zeit stehen hier jedoch keine ausreichenden Mehreinnah-
men zur Verfügung.  
 
Da es sich bei der jetzt notwendigen Erstattung und den damit verbundenen Zinszahlungen 
um einen nicht vorhersehbaren Einzelfall handelt, ist eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 834.300,-- € erforderlich. 
 
Trotz der Erstattung in Höhe von ca. 4,5 Mio € ergeben sich bei der Gewerbesteuer (durch 
erhebliche positive Abrechnungen) bereits jetzt Mehreinnahmen in Höhe von ca. 1,1 Mio €; 
Diese können zur Deckung der überplanmäßigen Ausgabe herangezogen werden. 
Unabhängig davon erfolgt die Deckung aufgrund des Zweckbindungsvermerks ebenfalls  
durch weitere Einnahmen aus der Verzinsung von Gewerbesteuernachzahlungen. 


